
BUND Ortsgruppe Salzhaff-Rerik

Vogelschutz bei Groß Strömkendorf

Das Surf- und Kite-Areal bei Groß Strömkendorf liegt ebenfalls in einer Hotspot-Region für Brut-, 
Mauser- und Rastvogelarten. Brutvögel wie Austernfischer, Gänse- u. Mittelsäger, verschiedene 
Seeschwalben, Brandgans und Reiherente haben hier ihre Lebensräume. Besonders das ufernahe 
Areal ist wichtig für Gänsesäger und Mittelsäger, deren Jungtiere unbedingt Flachwasserbereiche 
< 1 m Tiefe und angrenzende, ungestörte Uferbereiche mit Steinen zur Erholung benötigen. Ohne 
diese ungestörten Uferbereiche droht Totalverlust durch Erschöpfung/Ertrinken. 

�1

� 	
!
BUND MV - BUND-Ortsgruppe Salzhaff-Rerik  Gartenweg 7     D-18233 Teßmannsdorf	

An den 	
Landkreis Nordwestmecklenburg	
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde	
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller	
Börzower Weg 3!
23936 Grevesmühlen ! !
Betr.: !Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)!
! !

Teßmannsdorf, den 06.06.2019!
Sehr geehrter Herr Müller,!
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. !
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.!!
Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).!!
Bauwerke!
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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Das Areal ist aber auch als Habitat für rastende bzw. mausernde Arten wie Schell- u. Bergente, 
Säbelschnäbler, Ohrentaucher, Pfuhlschnepfe, Höcker-, Sing- u. Zwergschwan, Bläss- u. 
Graugans wichtig. Eine Auswahl von konkreten Nachweisen sind weiter unten zu finden. Im 
Vergleich ist links oben die Fläche dargestellt, die der Umweltminister M-V für die ganzjährige 
Nutzung durch Kiter und Surfer wünscht.

Die Störungen sind vielfältig. Landseitig hatte ein Surfverein Anfang der 
90er Jahre illegal Containergebäude, Parkplätze und Wohnmobil-
stellplätze in unmittelbarer Wassernähe eingerichtet. Es wurden zudem 
Uferbefestigungen (s.lks.) angelegt und damit massiv in den 
Lebensraum vieler Arten eingegriffen, etwa den der Gänsesäger, die ja 
ungestörte Uferareale für ihre Jungen brauchen.
Erst auf Initiative der BUND-Ortsgruppe sprach der Landkreis 2018 eine 
Nutzungsuntersagung aus. Das Gelände wurde seitdem nicht mehr 
genutzt, ist also für den Wassersport entbehrlich.
Laut „Freiwilliger Vereinbarung Naturschutz, Wassersport und Angeln in 
der Wismarbucht (15.07.2005)“ wird ein Areal im Sommerhalbjahr 

(01.05. - 15.09.) für das Surfen und Kiten toleriert, obwohl auch in diesem Zeitraum schon massive 
Störungen der Avifauna vorkommen. Winters ist das Surfen/Kiten nicht zulässig. Bedeutende 
Bestände an Rastvögeln, wie z.B. Blässhuhn, Reiherente und Höckerschwan würden nachhaltig 
gestört. An diese Vereinbarung halten sich viele Wassersportler seit Jahren nicht. Darüberhinaus 
erklärte der Umweltminister des Landes 2017 seinen Willen, das Surf-Areal räumlich zu erweitern 
und für die ganzjährige Nutzung auszuweisen, – ein klarer Verstoß gegen das Verschlechterungs-
verbot der FFH-Richtlinie.

In jüngster Zeit hat eine kleine Gruppe von Kitern bei der zuständigen Gemeinde einen Antrag auf 
Änderung des Flächennutzungsplans gestellt, um im Außenbereich ein Sondergebiet zu schaffen, 
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indem Gebäude, Sanitäranlagen u.v.m. eines neuen Wassersportzentrums errichtet werden sollen. 
Eine kommerzielle Nutzung ist wahrscheinlich. Das Sondergebiet liegt im Küsten- und 
Gewässerschutzstreifen, in dem die Bebauung nach § 19 Abs. 1 Landesnaturschutzgesetz (LNatG 
M-V) eigentlich verboten ist. Das Gebiet liegt ferner im Europäischen Vogelschutzgebiet 
Wismarbucht/Salzhaff (DE1934-401) sowie im FFH-Gebiet. Betroffen ist auch das NSG Walfisch.

Wir werden uns dafür stark machen, dass Projekte wie dieses, die dazu angetan sind, die 
Lebensräume und Arten in diesem Bereich massiv zu stören, unterbunden werden. Wenn fachliche 
Argumente die Entscheidungsträger nicht überzeugen sollten, werden wir auch hier juristische 
Schritte erwägen. Anwohner in Groß Strömkendorf haben uns bereits ihre (auch finanzielle) 
Unterstützung zugesagt. Sie sehen die Lebensräume vieler Arten in Gefahr. Sie wissen aber auch, 
dass ihnen ein Stück ihrer eigenen Geschichte verloren gehen würde.
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BUND Ortsgruppe 
Salzhaff-Rerik

Die Ortsgruppe Salzhaff-Rerik des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND), Landesverband M-V, besteht seit 2008 

und ist seit 2009 online. 

Sie ist aus einer Initiative von Bürger*innen gegen den Flugplatz 
Zweedorf hervorgegangen, der in unmittelbarer Nähe zum 

Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff an der 
Ostsee situiert ist.

BUND Ortsgruppe Salzhaff-Rerik
Gartenweg 7

18233 Teßmannsdorf

Tel. 038294-15366
E-Mail: mail@bund-salzhaff.de

Zu unserer Homepage

https://www.bund-salzhaff.de



